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Zur Ordnung der Nalionolkn Arbeit
M Bildung des Sachvrrttüublgenrats und der Eachverständlgru-AuMWe nach dem Gesetz zur Ordnung

der Rationalen Arbeit
Berlin . 14 . März . Die vom Reichsarbeitsminister unter dem

1V. März erlassene 2. Verordnung zur Durchiübrung des Gesetzes
zur Ordnung der Nationalen Arbeit enttätt neben den Bestim¬
mungen über die Bestellung der Vertrauensmänner auch die nä¬
heren Vorschriften über die Errichtung des Sachverstäudigen-
beirats und der Sachverständigen -Ausschüsse.

Zur Unterrichtung und Beratung stehen den Treuhändern der
Arbeit zwei Tachverständigen -Gremien zur Verfügung . Handelt
es sich um allgemeine oder grundsätzliche Fragen , so berufen die
Treuhänder der Arbeit den Sachoerständisenbeirat . Zu ihrer
Beratung im Emzelkall können die Treuhänder der Arbeit Sach-
nerftäadigen -AusschLsse berufen.

Der Lachverstäudigenbeirat ist also eine ständige Organisa¬
tion . während die Sachverständigen - Ausschüsse von Fall zu Fall
gebildet werden können. Der Sachoerständisenbeirat setzt sich
aus Angehörigen der verschiedensten Wirtschaftszweige zusam¬
men und repräsentiert so die Gesamtunrtschast des jeweiligen
Wirtschaftsgebietes beim Treuhänder der Arbeit , während die
Sachverständigen - Ausschüsse nach vornehmlich sachlichen Gesichts¬
punkten zu bilden sind . Von den Mitgliedern des Beirats muß
sdaber verlangt werden, daß sie mit allen sozialen und wirtschaft¬
lichen Fragen der Wirtschaft des betreffenden Treuhänderbezirks
vertraut sind . Vom Sachverständigenbeirat werden daher in der
iRegel die Anregungen und Vorschläge in allen das Wirtschafts¬
leben des betreffenden Bezirks berührenden grundsätzlichen Fra-
Ben ausgekeu. Der Sachverständigenbeirarist also gewissermaßen
-̂ a» Sprachrohr , durch bas die verschiedenen Wirtschaftszweige
ihre Wünsche beim Treuhänder der Arbeit zur Geltung bringen
können. Andererseits ist der Sachverständigenbeirat , weil er die
Wirtschaft des gesamten Bezirks verkörpert , auch dazu berufen,
dem Treuhänder der Arbeit ein ständiges Spiegelbild der wirt-

gever doch vewutzt darauf verzichtet, in Vieler Hinsicht bindende
Vorschriften kür den Treuhänder der Arbeit zu erlassen. Das
bat seinen guten Grund darin , daß der Sachverständigenbeirar
lediglich Beratungsorgan des Treuhänders der Arbeit sein soll,
dem also keine irgendwelche Abstimmungen erfordernde Ent¬
scheidungen obliegen , und bei dessen Zusrmmensetzung daher auch
keine Paritätsgrundsätze zu berücksichtigen sind . Der Treuhänder
der Arbeit ist daher aus Grund der Freiheit , die ihm der Gesetz¬
geber gelassen hat , in der Lage , den Sachoerständisenbeirat der
ratsüch - ichen Wirtschaftsstruktur seines Bezirks soweit wie mög¬
lich anzuvassen. Er braucht daher z. B . nicht peinlich daraus zu
achten , daß bei der Zusammensetzung des Sachverständigenbel-
rats etwa das Stärkeoerbältnis der einzelnen Wirtschaftszwerge
untereinander rein zahlenmäßig unter allen Umständen ge¬
wahrt ist. Vielmehr kann er einzelne Wirtschaftszweige oder
auch innerhalb eines Wirtschaftszweiges etwaige Großbetriebe,
ihrer überragenden Bedeutung entsprechend, im Sachoerständi-
genbeirat berücksichtigen , insbesondere für den einen oder an¬
deren Wirtschaftszweig , wenn ibm dies geboten erscheint, auch
mehrere Sachverständige bestimmen.

Die Hauptaufgabe des Sachverständtgruausschusses dagegen
liegt auf dem Gebiet der Festsetzung von Lohn- und Arbeitsbe¬
dingungen . Tarifordnungen oder Richtlinien für den Inhalt
von Betriebsordnungen und Einzelarbeitsverträgen kann der
Treuhänder der Arbeit oder sein Beauftragter nur nach vor¬
heriger Beratung in einem Sachverständigenausjchuß iestjetzen.
Darüber hinaus steht es aber im Ermessen des Treuhänders
her Arbeit , sich der Mi -Hilie des Sachverstänvigt .nausjchujjes zu
bedienen , wenn ibm das im Einzelfalle geboten erscheint Avge-
<̂ ben von den Fällen , der Festsetzung von Tarifordnungen und
Richtlinien für den Inhalt von Betriebsordnungen und Einzel¬

arbeitsverträgen . wo die Beratung in einem Sachverständigen»
ausschuß gesetzlich vorgeschrieben ist, siebt die Bildung von Sach,
verständigenausschüsjen im freien Ermessen des Treuhänder»
der Arbeit . Er ist hierbei an keine Vorschlagliften gesetzlich ge¬
bunden . sondern kann die Sachverständigen aus den ihm geeig¬
net erscheinenden Persönlichkeiten seines Bezirks bestimmen und
zwar vornehmlich aus den Angehörigen des jeweils im Einzel»
lalle in Betracht kommenden Wirtschaftszweiges . Die Zahl der
Mitglieder eines Sachverstiindigeuausschusses soll acht nicht über¬
steigen. Die Sachverständigen sollen möglichst in gleicher Zahl
aus Vetriebssükirern und Angehörigen der Gefolgschaft entnom¬
men werden . Die Sachverständigen erhalten eine angemessene
Entschädigung kür den ihnen aus der Wahrnehmung ihrer Tä¬
tigkeit erwachsenden Verdienstausfall und Aufwand sowie Ersah
der Fahrkosten.

Die Bekanntmachung der von den Treuhändern der Arbeit
erlassenen Richtlinien und Tarifordnungen erfolgt im Reichs¬
arbeitsblatt . Im Reichsarbeitsministerrum wird ein Regrfter
der Richtlinien und Tarifordnungen lTarirregister ) geführt und
eine Sammlung der erlassenen Richtlinien und Tarifordnungen
angelegt . In das Tarüregister und die Tarifsammlung kan»
während der regelmäßigen Dienststunden Einsicht genommen
werden ; auch wird auf Verlangen eine schriitliche Auskunft
über die Eintragungen in das Tarifregister kostenlos erreilt.
Ferner haben die Treuhänder der Arbeit auf Verlangen kosten¬
los Auskunft über die von ihnen erlassenen Richtlinien und
Tarifordnungen zu geben.

Für Lohnstatistische Zwecke ist den Führern von Betriebe»
mit in der Regel mindestens 50 Beschäftigten die Verpflichtung
auferlegt , zwei Abdrucke der Betriebsordnungen dem statistische«
Reichsamt ( Abteisung für Sozialstatistikl einzusenden, falls di«
Betriebsordnung die Höhe des Arbeitsentgeltes regelt . Auch in
sonstigen Fällen können das stariistsche Reichsamt wie die Tre »-
händer der Arbeit die Einreichung eines Abdruckes der Be¬
triebsordnung verlangen . In Ergänzung der Vorschrift des Pa¬
ragraphen 28 des Gesetzes bestimmt die Durchführungsverord¬
nung . daß etwa verhängte Geldbußen zum Besten der NS .-Ge-
meinschaft ..Krakt durch Freude " zu verwenden sind.

AbrMimgsdkbatlt im engMm Mtthms
Groß-biegelbmahm Eden über seine EinbrlMe in Paris und Berlin

schaitlichen Vorgänge in seinem Bezirk zu geben und ihn in
allen grundsätzlichen Fragen auf dem Gebiet der Sozialpolitik
su beraten . In dem Sachverständigenbeirat besitzt der Treuhän¬
der der Arbeit ein Instrument , das es ihm ermöglicht, sich stän¬
dig über alle sozialen und wirtschaftlichen Vorkommnisse in den
verschi . denen Wirtschaftszweigen zu unterrichten . Durch den
Sachoerständisenbeirat bleibt der Treuhänder der Arbeit stets
1« lebendiger Verbindung mit der Wirtschaft seines Bezirks.
Dieser Zweckbestimmungdes Sachverständigenbsirats entsprechen
die im Gesetz zur Ordnung der Nationalen Arbeit und in der
dazu ergangenen Durchführungsbestimmung enthaltenen Vor¬
schriften über seine Errichtung . Damit die Gewähr besteht, daß
sich der Sachverständigenbeirat aus einer Auslese der besten
»nd brauchbarsten Kräfte zusammensetzt, und um andererseits
den Treuhändern der Arbeit die Auswahl dieser Kräfte nach
Möglichkeit zu erleichtern , ist der Deutschen Arbeitsfront die
Verpflichtung auferlegt worden , den Treuhändern der Arbeit
eine Vorschlagsliste r« übermitteln . Zur Vorbereitung dieser
Vorschlagsliste legen die Treuhänder der Arbeit der deutschen
Arbeitsfront zunächst ein Verzeichnis derjenigen Wirtschafts¬
zweige vor , aus denen sie die Mitglieder des Sachverständigen¬
beirats zu berufen beabsichtigen. Diese Verzeichnisse sind bis zum
IS. März der Deutschen Arbeitsfront zu übermitteln . In diesem
Jahr wird allerdings diese Frist verlängert . In den von den
Treuhändern der Arbeit der Deutschen Arbeitsfront einzurei¬
chenden Verzeichnissen können Wirtschaftszweige von unterge¬
ordneter Bedeutung zu einer Gruppe zusammengekaßt werden.
Wirtschastszweige , für die durch reichsgesetzliche Regelung eine
ständische Gliederung durchgeführt ist . wie z. B . für den Reichs¬
nährstand , sind stets als besondere Wirtschaftszweige zu führen.
Für die ihr von den Treuhändern der Arbeit bezeichneten Wirt¬
schaftszweige hat die Deutsche Arbeitsfront ihr als Sachverstän¬
dige geeignet erscheinende Persönlichkeiten vorzulchlagcn und
zwar je Wirtschaftszweig 5 Betriebssichrer und Gefolgschafts¬
angehörige ( Arbeiter und Angestellte) . Die Treuhänder der Ar¬
beit können aus besonderen Gründen für einzelne Wirtschafts¬
zweige auch die Benennnung einer gröberen Anzahl von Sach¬
verständigen vorschlagen. Als Gefolgfchastsangehörige sollen in
erster Linie Vertrauensmänner in Vorschlag gebracht werden.
Die Vorschlagslisten habe« Gültigkeit für die Dauer eines Jah¬
res (1. Mai bis 30. Avril ) .

Aus den von der Deutschen Arbeitsfront in Vorschlag gebrach¬
ten Personen bat der Treuhänder der Arbeit drei Viertel der
Mitglieder des Sachverständigenbeirates zu entnehmen ; ein
Viertel kann er frei , das heißt ohne Vorschlag berufen . Der
Eachverftäudigeubeirat muß erstmalig spätestens bis zum 30.
Juni einberufen werden . Die Mitgliederzahl des Sachverstän-
digenbeirates soll l6 nicht übersteigen . lieber diese gesetzlich vor-
«esebene Begrenzung der Mitgliederhöchstzabl hinaus besteht kür
den Treuhänder der Arbeit hinsichtlich der Zusammensetzung des
Beirates keinerlei Bindung . Wenn es sich auch im allgemeinen
empfehlen wird , die Sachverständigen möglichst in gleicher An-
« ihl den Berriebsführern und Eefolgschaftsangebörigen zu ent¬
nehmen . und auch bei den letzteren Arbeiter und Angestellte tun¬
lichst in angemessener Weise zu berücksichtigen , so har der Gesetz-

London , 14 . März. Kraft der allgemein herrschenden
Ansicht , das vor Eingang des französischen Memorandums
jede Erörterung der Abrüstungsfrage eine Rechnung ohne
Wert sein muß, sprach der Arbeiterabg . Morgan Jons
am Mittwoch im Unterhaus über das Abrüstungsproblem.
Er beurteilte die Lage sehr pessimistisch und sagte, daß man
gegenwärtig beinahe wieder den Vorkriegszustand erreicht
habe . Es sei daher sehr wichtig , daß die englische Regie¬
rung ihre Stellungnahme völlig klar stelle und mitteile , ob
sie gegen oder für den Völkerbund und gegen oder für die
Abrüstung sei.

Eroß -Siegelbewahrer Eden erklärte im Namen der
Regierung , es sei im Augenblick sehr unerwünscht , Bericht
über die Antworten zu erstatten , die er von den Regierun¬
gen Deutschlands , Frankreichs und Italiens während seiner
Rundreise erhalten habe . Er wolle jedoch über gewisse
Eindrücke berichten , die er während seiner Reise erhalte»
habe ; jedoch trügen diese Mitteilungen keineswegs amt¬
lichen Charakter . In den letzten Monaten habe er stets
den Eindruck gehabt , daß die Abrüstungskonferenz unter
der Begrenzung ihres Titels leide. In den nächsten Wochen
müsse jedoch etwas viel weitergehendes entschieden werden
als die Zukunft der Abrüstungskonferenz . Man müsse da¬
her den wirklichen Tatsachen ins Gesicht blicken, selbst wenn
sie etwas unangenehm seien . Die lange Verzögerung der
Abrüstungskonferenz sei nicht darauf zurückzuführen, daß
sich die Sachverständigen nicht über die Zahl der Tanks , des
Eeschützkalibers usw . einigen könnten , sondern vielmehr
darauf , daß die Staaten der Welt kein genügendes Ver¬
trauen und nicht den genügenden Mut aufbrächten . Wenn
man die Beweggründe hierfür verstehen wolle, so müsse
man sich bemühen , die Gesichtspunkte der Einwohner von
Paris ebenso wie die der Einwohner von Berlin zu ver¬
stehen . Er wolle daher versuchen , mit den Augen der Be¬
wohner dieser beiden Städte zu sehen.

Frankreich sei immer noch seit Ende des Krieges um
seine Sicherheit besorgt . Man müsse aber auch in Rechnung
ziehen , daß Deutschland dieselben Gefühle» in anderer Ge¬
stalt ausgedrückt haben könne. Frankreich sei so überzeugt,
keine Angriffsabsichteu gegen irgend einen anderen Staar
zu haben , daß es kaum glauben könne, daß ein anderes
Land, dem keine entsprechenden Rüstungen erlaubt sind,
sich nicht vollkommen sicher in der Nachbarschaft Frankreichs
fühle.

Das Beoölkerungsproblem ebenso wie die „halbmili¬
tärische Ausbildung " in Deutschland erhöhten die Befürch¬
tungen Frankreichs . Ein anderer Beweggrund der Fran¬

zosen werde auch von England geteilt . Auch England messe
dem kollektiven Friedenssystem , das seit dem Kriege aus¬
gebaut wurde , und für das der Völkerbund das äußere
Wahrzeichen ist , großen Wert bei . Die Franzosen könnten
nur schwer glauben , daß „eine große westeuropäische Macht
sehr lange mit guten Absichten von Genf wegbleiben könne" .
Von Zeit zu Zeit kämen Ereignisse vor und würden Reden
gebalten , die diese Befürchtungen erhöhten . Eine solche
Rede , so fuhr Eden fort , wurde in den letzten Tagen ge¬
halten , nämlich von General Göring ( ? ?) . Er , Eden , sei
offen bereit , den Unterschied anzuerkennen , der zwischen
einer militärischen und einer militaristischen Nation
herrsche . Man dürfe diesen Unterschied nicht vergessen und
er sei überzeugt , daß der Ton der erwähnten Rede im Ur¬
teil des englischen Volkes viel mehr der zweiten Gattung
als der ersten angehöre . (Beifall ) . Diese Dinge würden
nicht so wichtig sein , wenn das Vertrauen zwischen den
Staaten instinktmäßig wäre . Da dies aber gegenwärtig
nicht der Fall sei , hätten solche an sich geringen Dinge große
Bedeutung.

Eden fuhr fort : Wenn mau versucht, Lurch die deutsch«
Brille zu sehen, dann ist es ohne Zweifel eine deutsche Auf¬
fassung , daß Deutschlands eigene Sicherheit ebenso ein
lebenswichtiges Interesse für die Deutschen sein kann wie
die französische Sicherheit für Frankreich . Deutschland
würde ohne Zweifel erklären , daß es lange aus die Gleich¬
berechtigung gewartet hat und die Deutschen kaum glaube«
können , daß Frankreich immer noch mehr Sicherheit wünscht.

Da dies die gegenseitigen Meinungen nicht der Regie¬
rungen , sondern der nationalen Gefühlsäußerung seit
mehreren Jahren sind, ist es klar , daß sie nicht leicht aus¬
gesöhnt werden können.

Auch bezüglich des Völkerbundes — so erklärte dann
der Redner — habe England große Interessen . Wenn die
Abrüstungskonferenz sehlschlage , dann stehe nicht die
Sicherheit dieses oder jenes festländischen Staates auf de«
Spiel , sondern auch die englische Sicherheit. Wenn die
Konferenz fehlschlage, dann müßte ohne Zweifel jedes
Land daran gehe«, seine Rüstungen zu revidieren, und
zwar England vielleicht dringender als alle anderen, da
England bereits so stark abgerüstet habe. „Wir müssen
zwei Ziele verwirklichen, sonst tragen wir nicht genügend
zur Wiederherstellung des Vertrauens in Europa bei:

Erstens ist eine Bereinbarung zu verwirklichen — eine
ideale Konvention, die eine gewisse den Wirklichkeiten - er
Gegenwart Rechnung tragende Abrüstung enthält, knr-,
eine Konvention auf Grundlage unserer neuerlichen Denk»
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schrist . Zweitens muh versucht werden , das volle Ansehen
des Völkerbundes wieder herzustellen , das dieser nur durch
die aktive Mitgliedschaft aller grohen westeuropäischen
Machte geniehen kann.

Zm weiteren Verlauf der Unterhausdedatte über die
Abrüstung setzte sich der konservative Abgeordnete Lamp¬
ion energisch für eine Reform des Völkerbundes ein. Er
sagte u . a . , dah er nicht glaube, dah man Deutschland einen
Zustand der Abrüstung angesichts einer gerüsteten Welt
»ufzwingen könne. Seiner Meinung nach müsse die
Riistungsgleichheit in Europa zugestanden werden . Das
konservative Mitglied Stel - Maitland sagte , die
deutsche Regierung gebe Deutschland neue Hoffnung.
„Können wir behaupten , dah Deutschland im Unrecht ist,
das sich ohne Waffen inmitten einer vollgerüsteten Welt
»«findet?«

Nollkuß bet Mussolini
Rom, 14. März Bundeskanzler Doklfuh legte am Mittwoch

»ormittag an den Königsgräbern im Pantheon und am Grabmal
des Unbekannten Soldaten Kränze weder . Um 12 Uhr wurde
er vom Duce in Prioatauvienz empfangen . Die halbamtliche
»Siornale d 'Ztalm « schreibt , die italienische Donaupolitik wolle
keineswegs auf einen talienisch-österreichisch-ungarischen Block
nach Art der Kleinen Entente zusteuer» , sondern ein System
zweiseitiger, miteinander verketteter Abkommen schassen.

Paris zu den römischen Besprechungen
Paris , 14 . März . Die römischen Besprechungen werden vo»

der Pariser Presse sehr aufmerksam verfolgt und eingehend
kommentiert. Ganz allgemein steht man in Frankreich dem Plan
Mussolinis nicht ablehnend gegenüber , weil man in ihm sie
einzige Möglichkeit sieht , Oesterreich dem deutschen Einfluss zu
entziehen, „Journee industrielle « schreibt in diesem Zusammen¬
hang . man müsse französischer >eits anerkennen , dass Italien der
Dorposten für den Widerstand gegen den „deutschen Drang nach
dem Osten" sei. Der „Quotidien « beglicht es, dass auch die ita¬
lienische Regierung eingesehen habe , dass wirtschaftliche Mass¬
nahmen am geeignetsten seien , den Anschluss zu verhindern . Ls
stehe allerdings fest, dass Italien allein Oesterreich nicht helie»
könne. „Ordre " schreibt , Frankreich könne nur wohlwollend allen
Bemühungen gegenüberstehen, die darauf gerichtet seien . Sic
Aussaugung Oesterreichs durch Deutschland zu verhindern und
die wirtschaftlich« Erneuerung und das gute Einvernehmen ' m
Donaubecken sicherzustellen . ..Journal " ichliesst sich den zustim-
mcndcn Kommentaren der übrigen französischen Presse nur be¬
dinge in und erklärt , dass Mussolini nur dann ein wahres Frie¬
senswerk vollbringe , wenn es chm gelinge , Ungarn zum Ver-
pchi aus Gegenforderungen zu bewegen und Deutschland von
« ine» Riistungsforderungen abzuüriugen . Frankreich nehme bei
»en römischen Besprechungen die einzig logische Haltung ein.
indem es vollkommen abseits blerbe Der „Populaire " schliess¬
lich schreibi u a. . Italien habe nichts anzubieten , was für Oester¬
reich oder Ungarn den Verlust der Vorteile ersetzen könnte, die
Deutschland ihnen biere

Prinz Nkluß von Bourbon-Parma t
Paris , 14 . März . PrinzSixtus von Vourbon-

Parma ist am Mittwoch kurz nach 13 Uhr in Paris
gestorben. Er stand im 48 . Lebensjahr . Die frühere
Kaiserin Zita , deren Bruder er war , und andere Mitglie¬
der der Familie weilten am Sterbebett.

Prinz Sixtus von Bourbon -Parma , der am heutigen Mitt¬
woch in Paris im 48 . Lebensjahre verschied , ist in der Welt¬
öffentlichkeit bekannt geworden durch die politische Rolle , die er
während des Krieges spielte, als sein Schwager Karl den Thron
der Habsburger bestiegen hatte . An ihn knüpften sich die
„Friedensvermittlungsversuche« katholisch - enten-
tistijcher Kreise , die im Grunde genommen nur den Zweck ver¬
folgten , das Deutsche Reich seines Bundesgenossen zu berauben.
Die er angesichts der in Oesterreich bereits 1916/1 ? auftauchenden
Verfallserscheinungen wie auch der politischen Neigungen der
Schwester des Prinzen , der Kaiserin Zita , in Wien , auf vorbe¬
reiteten Boden trafen . Bereits 1916 wurde Sixtus , der sich bei
Beginn des Krieges vergeblich um Aufnahme in die französische
und englische Armee beworben hatte , von seiner Mutter , der
Herzogin Parma , nach Wien geschickt , um den Kaiser zum Ab¬
fall von Deutschland zu bewegen . Ihm übergab der Kaiser
unter dem Datum des 81 . März 1917 jenen berüchtigten „Six-
tus -Bries « zur Weitergabe an die französische Regierung , in dem
der Nachfolger Franz Josephs „für den Fall , dass Deutschland
vernünftige Friedensbedingungen ablehnt , um Sondersrieden
ersuchte . Die Sonderfriedensaktion scheiterte bekanntlich daran,
dass die Entente den Bestand der Habsburger Monarchie im Rah¬
men der von Karl aufgestellten Bedingungen nicht garantieren
wollte ; sie legte vielmehr als Beweis für die Bereitschaft der
Wiener Majestäten , mit dem Verrat zu spielen , den Grund zum
Zusammenbruch der Mittelmächte.

19 Zoo» MmigSversammliliMn
am 21. Mörz

Berlin . 14 . März . Die „Fleischerverbandszeitung « veröffent¬
licht eine Anordnung des Reichshandwerksführers Schmidt, wo¬
nach sämtliche deutschen Handwerkerinnungen am 21 . März -1934
aus Anlass der Eröffnung der Arbeitsschlacht 1934 Innungs¬
versammlungen abzuhalten haben . In den Städten bis zu
>0 906 Einwohnern und in ländlichen biegenden können die In-
nungsversammlunge » gleichzeitig mit den Veranstaltungen , die
zu derselben Zeit von der NS .- Hago durchgeführt werden , zusam¬
men abgehalten werden . In Mittel - und Großstädten halten die
einzelnen Innungen besondere Jnnungsversammlungen ab Ins¬
gesamt meiden aus diese Weise rund 19 39« Innungsversamm-
lnngen abgchaltcn , an denen bei voller Beteiligung aller Stan-
Desgeiiosjen mindestens drei Millionen Handwerker teilnehmen
« erden.

Verkürzung der Schulze!» ?
Berlin . 14 . März . Aut der Münchener Arbeitstagung des Sach¬

verständigen beirats ffir Volksgejundbeit bei der Reichsleitung
der NSDAP , bat , wie das VD3 -Büro meldet . Ministerialdirek¬
tor Dr . Gütt vom Reichsinnenministerium bedeutsame Ausfüh¬
rungen über eine Reibe von Plänen gemacht , die aus dem Ge¬
biet der Erb - und Rassenvrlege in Vorbereitung sind . U. a. be¬
tonte er : Es gelte namentlich , dem deutschen Volke und der Ju¬
gend klarzumachen, dah nicht Bildung . Ueberbeblichkeit und gu¬
tes Leben des einzelnen den Wert des Lebens ausmachen, son¬
dern dah es daraus aukommt . eine gesund« Familie zu begrün¬
den und der eigenen Familie und dem Volke den Bestand zu er¬
möglichen. Es müsse eine Schul- und Hochschulreform angestrebt
» erde«, wobei SA . und Arbeitsdienst eiugekiibrt und diese Zeit
durch Berkiirzung der Schulzeit wieder eingebolt wird . So er¬
streb« da» Reichsiunenministertnm eine Verkürzung der Schul¬
zeit. Es müsse wieder möglich gemacht werden, dah begabte Kin¬
der nach drei Jahren Volksschulbilvung zur höheren Schule ge¬
langen können, und es müsse gelingen , das neunte Jahr der
höheren Schule zu einem Jahr der nationalpolitischen Erzie¬
hung umzuwandeln , um Zeit zu gewinnen . Dann werde auch die
Hochschulreiorm leichter zu gestalten sein.

Schacht la Karlsruhe
Karlsruhe , 14. März . ReichsLankpräsident Dr . Schacht, Ser aus

einer Rückreise von Basel der badischen Regierung einen Besuch
abstattete , führte in einer Rede u . a aus : Oberster Zweck der
Reichsbank ist die Währungsstabilität und Regelung des Geld¬
umlaufs . Damit fallen alle Ansprüche an die Reichsbank, die
darauf hinauslaufeu . die Notenpresse sür den Kredit in Be¬
wegung zu setzen Dr . Schacht unterstrich , dass sich die Reichsbank
mit der Wirtschaft aufs engste verbunden fühle und in ihren
Massnahmen keineswegs ängstlich fei , we >l sie an die deutsche
Zukunft glaube und die neue Zeit in der Tat zum grössten Opti¬
mismus berechtige. Zum Schluss machte Dr . Schacht Mitteilung,
dass die Privilegien der Badischen Bank nach einiger Zeit zwar
aufhören , die Reichsbank sich aber sür das Weiterbestehen dieser
Bank als regionales Kreditinstitut interessieren werde.

LiebesiraMie in Nierstei»
Rierstein a. Rh„ 14. März . Dienstag morgen ereignete sich

zier eine blutige Liebestragödie . der zwei Menschenleben zum
Opfer sielen Der 21 Jahre alte Georg Ztzstein . der seit einiger
Zeit mit der 19iähngen Schneiderin Lustenberger ein Liebes«
lerhältnrs unterhielt das von den beiderseitigen Familien nicht
zeduloet wurde , erschien in der Wohnung seiner Geliebten.
!lls die Mutter des Mädchens von der Frühmesse nach Hause
!am . schoss der junge Mann ohne weiteres die 52 Jahre alte
Zrau nieder . Daraus feuerte er auf das Mädchen und brachte
ich schliesslich selbst einen Schutz in den Kops bei . Das Mädchen
var sofort tot Die Mutter und der junge Mann wurden in
»as Krankenhaus nach Mainz gebracht, wo die Frau im Ope-
mtionssaal starb Ob der Täter mit dem Leben daoonkommen
lvliü. ist noch ungewiss.

RettllngMkiion für die Tscheljuskin-Besatzung
Moskau . 14 . März . Die Negierungskommission sür die Rettung

der Tscheljuskin-Besatzung teilt mrt , dass die Flugzeugbasis nun¬
mehr von Kap Wellen nach Kap Wankarem verlegt worden
ist . wo bessere meteorologisch « Verhältnisse herrschen . Der Flie¬
ger Ljapidewsk , Hai am 19 . . 1t und 12 . März drei Flüge unter¬
nommen , um das Lager Professor Schmidts zu erreichen: er
mutzte jedoch immer wegen Versagens des Motors wieder um¬
kehren Der Dampfer „Stalingrad " ist in Oljutorskoje an der
Ostküste Kamtschatkas eingetroffen wo er Flugzeuge und Brenn»
stosfe löschte. Im Lager Professor Schmidts ist alles wohl¬
behalten.

Neues vom Tagr
Winterurlaubskarte» bis 3V . April

Berlin , 14 März . Die Deutsche Reichsbahn har die Ausgabe¬
zeit der Winterurlaubskarten b,s zum 39. April verlängert.
Winterurlaubskarten werden also bis 30 April ausgegeben und
gelten wie seither zwei Monate lang . Wird z B . die Hinreise
am 39 . April angetreten , dann muss die Rückreise spätestens am
2g . Jun , 24 Uhr beendet sein . In gleicher Weise werden die
besonderen Vergünstigungen von Eesellschaftskarten während
der Winterszeit , die m unentgeltlicher Beförderung eines wer¬
teren Teilnehmers bestand , ebenfalls bis zum 39. April ver¬
längert . Ls werden also bis zum 39 . Avril bei Bezahlung sür
12 bis lg Erwachsene eine Freikarte , bei Bezahlung für 29 bis
39 Erwachsene zwei Freikarten , bei Bezahlung für 49 bis 99
Erwachsene drei Freikarten gewährt.

Botschafter oo» Hösch beim Reichspräsidenten
Berlin. 14 . März. Der Herr Reichsvrässdent empfing am

Mittwoch den deutschen Botschafter in London von Hösch.
Papageienkrankheit in Leipzig

Leipzig, 14 März Das städt. Presseamt teilt mit : Wie schon
1939 . 32 und 33 sind auch jetzt einige Fälle von Papageienkrank¬
heit in Leipzig ausgetreten . Es bandelt sich um 3 Erkrankungen
und 3 Berdachtsiälle 2 Erkrankungen sind tödlich verlauien . Di«
Erkrankungen lassen sich auk die Verübrung von Wellensittich«n
zurückiiibrrn . die von einem Pnoaizüchier stammen. Es sind so¬
fort sämtliche Massnahmen getroffen worden , die eine Aus¬
breitung der Krankbeit zu verhindern geeignet sind.

Drei Todesopfer eines Lawinenunglücks
Oberstdvr, . l4 . März . Am Mittwoch mittag unternahmen IS

Herren und Damen im Kleinen Walserlal eine Schipartie auf
die etwa 1799 Meter Hobe Kuiernsoitze. Etwa 199 Meter unter
dem Gipfel brach eine Lawine los . die S der Teilnehmer . 2 Her-

re« und 1 Dame etwa 499 Meter i» dt- Tiefe r,ss. Bis zur 6.
Rachmittagsstundegelang es . die 2 Herren r« bergen . Sie waren
bereits tot. Dt« verunglückte Dame konnte noch nicht gefunden
werden.

Neuer Minister im österreichische« Kabinett
Wien , i4 März Vor der Abreise von Dollsutz nach Ro»

sind die ersten Personaloeränderungen im Kabinett erfolgt . Der
bisherige Staatssekretär Fürst Schönburg -Harteusteiu wurde Mi¬
nister sür Landesverteidigung . Ferner wurde der Obmann de»
Reichsbauernbundes , Hajenauer , zum Staatssekretär sür Land¬
wirtschaft anstelle des zum Landeshauptmann von Oberösterreich
gewählten bisherigen Staatssekretärs Eleitzner ernannt.

Das grosse Los «ach Berlin und Sachsen gefalle«
Berlin , 14 . März . Die 42. Preußisch-Süddeutsche Klassen,

lotterst kam am Mittwoch mit der Ausspielung der 5. Klasse zu«
Abschluss Mittwoch früh wurde das grosse Los gezogen und trrsaus dre Nummer 197 954. Diese Klüüsnummer wird in der
ersten Abteilung in Achtellosen in Berlin und in der zweite«
Abteilung ebenfalls in Achteln in Sachsen gespielt. Auf jede
Abteilung wird 1 Million RM ausgeschüttet.

Feuer ans einem amerikanischen Kanonenboot
Nenyork , >4. März . Di « Funkstalton Los Angeles hat eine»

Funkjvruch ausgenommen , nachdem » ui dem amerikanischen Ka¬
nonenboot „Fulton " Feuer ausgebrochrn sei und schnelle Silke
notig werde. Der Standort des Kanonenbootes wurde mit 22.6t
Norvbreite und 111 .52 Ostlänge angegeben . Das Kanonenboot
befindet sich demnach etwa 599 Kilometer westlich der Süüfpltze
Niederkalfforniens.

I 4S Leiche » an, de« Zerstörer „Tomotsuru " geborgen
London . 14 . März . Wie Reuter aus Tokio meldet, konnte«

aus dem Wrack des gekenterten >aoaln,chen Zerstörers „Tomo-
tjuru " bisher insgejamt 49 Leichen geborgen werden. Man hat
jetzt jede Hoffnung ausgegeben, den Rest der Besatzung noch
lebend zu bergen , jo dass sich die Gesamtzahl der Ueberlebende«,
die bisher 13 beträgt , nicht mehr erhöhen dürfte . Ls ist also
Mit etwa 199 Toren zu rechnen.

Kraftwagen in einen Teich gestürzt — Drei Tote
Paris , 14 . März . Ein mit fünf Personen besetzter

Kraftwagen stürzte bei Limoges in einen Teich . Drei 'In¬
sassen ertranken.

Aus Clos» mb kmb
Altensteig, den 13. März 1934.

WalöbranbgksM
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Frühjahr ist

die gefährlichste Jahreszeit der Waldbrände . Da weitaus die
meisten Waldbräude durch Fahrlässigkeit entstehen, ist es nötig,
die Bevölkerung , besonders rauchende Svaziergänger und die
Wanderer , immer wieder nachdrücklich aus die Bestimmungen
des Forstvolizeigesetzes binzuweisen. wonach es verboten ist. mit
unoerwahrtem Feuer oder Licht . al >o brennende « Zigaretten,
Zigarren . Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten , im Walde
brennende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder un¬
vorsichtig zu handhaben , und im Walde oder in gefährlich«
Nähe desselben Feuer anzuzünden.

Aufgabe der Eltern und der Schule mutz es sein, vor allem
die jugendlichen Wanderer aus den groben Schaden aufmerksam
zu machen , der durch ein weggeworfenes Zündholz oder eine Zi¬
garette oder durch das neuerdings so sehr beliebte Abkochen im
Walde entstehen kann. Wer einen Waldbrand wahrnimmt , hat,
wenn die sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt,
so schnell als möglich dem Orisvorsteher der nächsten Gemeinde
Anzeige zu machen , auch ist jedermann rerpslichtet , zur Löschung
eines Waldbrandes auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten. Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar . Ganz besonders kommt es darauf an . dass ein Wald¬
brand im Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollten die Lö¬
schenden möglichst rasch zur Stelle sein ( womöglich unter Be¬
nützung von Fahrräder » oder Kraftwagen ) und sofort auch die
zur Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen . Hierzu gehören
in erster Linie Hauen . Schaufeln . Kreuzpickel und Patschen zum
Ausschlagen des Feuers , Abziehen des Bodenüberzugs und Be¬
decken mit Erde , sodann Aexte und Sägen . Es ist dringend wün¬
schenswert, dag in jeder Gemeinde an einem allgemein bekann¬
ten Platz (Spritzenhaus bezw Rathaus ) diese Werkzeuge in der
erforderlichen Zahl berettgehalten und im Falle eines Wald¬
brandes jo rasch wie möglich , d . h bei grösseren Entfernungen
mit Fuhrwerk oder Kraftwagen auf den Vrandplatz geschafft
werden . Der Wald ist ein so kostbares Gut . dah man nicht
leichtsinnig damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel anwenden
mutz, um Gefahren von ihm abzuwenden und feine Erzeugnisse
ungeschmälert der Allgemeinheit zu erhalten.

Dom Kniebis -Nagold -Kreis des Schwäbischen Sänger¬
bundes . Die erste grosse Kreis -Versammlung des neugebil¬
deten Kniebis -Nagold -Kreifes im Schwäbischen Sänger¬
bund , dem bekanntlich auch die Gesangvereine unseres Be¬
zirkes angehören , wird am 6 . Mai in Nagold stattfin¬
den . Hierzu haben sämtliche Vereine ihre Fahne , die mit
einem Hakenkreuzband versehen sein mutz, mitzubringen.

Friedrich Stanzer 1°. Am Dienstagnachmittag V»1 Ahr
starb in Möttlingen OA . Calw der Hausvater der
Rettungsarche Friedrich Stanzer, nach ganz kurzem
Leiden . Seine Beerdigung findet morgen Freitagnachmit¬
tag V-3 Uhr dort statt . Hausvater Stanger hat in Mött-
tingen in grossem Segen gewirkt . Sein Lebenswerk , die
Rettungsarche in Möttlingen , war für viele körperlich und
seelisch Kranke die letzte Zuflucht . Von allen deutschen
Eauen , ja selbst vom Ausland , strömten die Menschen in
ihren Nöten und zu ihrer Erbauung hierher . Der Besuch
war besonders auch von den Bezirken Calw , Nagold , Her¬
renberg ein ganz grosser und wen einmal der Weß Sonn¬
tags nach Möttlingen führte , der mußte staunen über die
vielen Omnibusse und Autos , die vor der Arche hielten «nd
ungezählte Besucher nach Möttlingen brachten . Baker
Stanzer war noch letzte Woche in unserem Bezirk Nagold
und besuchte dort seinen alten treuen Mitarbeiter Jak »»
Walz . Es sollte eine seiner letzten Ausfahrten sein.
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Ragold , 14 . März . (Flugzeuglandung . — Wegzug .)
Gestern nachmittag landete hier in der Nähe der Hau¬
ser der Calwer Straße auf der Wiese bei Gärtner Brog-
üammer eine Kle mm - Sportm asch i n e . die in
35 Minuten von Karlsruhe über Herrenalb und Wildbad
bierher geflogen war . Die Landung erfolgte glatt , ebenso
der spätere Abflug . Die Flieger waren der Fluglehrer des
Deutschen Luftsportverbandes , Og . Karlsruhe , Fritz Eor-
nert und der vor dem Pilotenexamen stehende Flugschüler
Aritz Schneider , Hauptlehrer in Durlach , ein Schwager von
Paul Seeger zur „Köhlerei " hier . Das Flugzeug fand
natürlich überall die größte Beachtung und eingehende
Besichtigung . — Alt -Traubenwirt Philipp Dürr und
seine Frau find heute von Nagold weg gezogen, um
nach Holzgerlingen zu ihrer verheirateten Tochter uberzu¬
fiedeln. Mit ihm scheidet eine in Stadt und Bezirk be¬
kannte Persönlichkeit von Nagold.

Reuweiler , 14 . März . Im hiesigen Kirchspiel kommen
heuer 14 Konfirmanden zur Einsegnung und Zwar sechs
Söhne und acht Töchter . Aus Neuwerler: Philipp
Schlecht. Paul Klink , Georg Kübler , Anna Adam Marie
Lörcher. Christine Klink , Elisabeth Burkhards Elisabeth
Eichele , Frida Eall . Aus Hofstett: Fritz Mastt Georg
Roller . Aus Agenbach: Fritz Kugele . Lene Keppler,
Anna Rexer.

Hallwangen . OA . Freudenstadt , 13 . März . Die Ge¬
meinde Hallwangen hatte sich mit dem am Sonntag abge¬
haltenen Heinrich - Schäff - Ehrenabend, dessen
Erlös für das Auslanddeutschtum „Brüder in Not be¬
stimmt war , eine dankbare Aufgabe gestellt . Galt es doch,
damit einerseits einen unserer Besten zu ehren und zugleich
seinen urdeutschen Gedanken Flügel zu den Auslanddeut¬
schen, zu unseren Brüdern zu verschaffen . Der Abend ver¬
mittelte einen tiefen Blick in das Schaffen des Meisters.
Nach einleitenden Vegrüßungsworten von Bürgermeister
Müller gab W . K l umpp - Feuerbach einen kurzen,
aber packenden Umriß der Ideenwelt des Dichters . Neben
den feinen „Fabeln "

, der originellen „Schutzhlltte " und der
„Schwarzwaldwanderung " hörte man Bedeutsames aus
„ Märchenheide " und Kraftvolles aus „Völkerbrand "

, ent¬
halten in dem letzten Gedichtband von Heinrich Schäff-
Zerweck „Erdenstimme "

, der im Schwarzwaldverlag L . Lauk
in Altensteig erschienen ist . Für viele waren die von
R ü ck l o s - Stuttgart vertonten und von Frau Wald-
n e r - Stuttgart mit wachsender Einfühlung gesungenen
Lieder eine besondere Ueberraschung . Für den Chorgesang
vertonte R . Müller „Urfrühling "

, der vom Gemischten
Thor Hallwangen stimmungsvoll vorgetragen wurde.

Freudenstadt , 14 . März . (An einem Herzschlag gestor¬
ben.) Gestern nachmittag um 2 .30 Uhr erlitt der 33 Zähre
alte Glasmacher Ernst Roth fuß in seinem Verkaufs¬
stand auf dem Stadtbahnhof einen Herzschlag, der ihn
neben seiner Frau zusammenbrechen ließ . Er war sofort tot.

Freudenstadt , 14 . März . (Ergebnis des Winterhilfswerks
im Kreis Freudenstadt . ) Für das größte soziale Werk dieses
Winters gingen im Kreis Freudenstadt ein in bar 20 388 .06 Mk.
and bis jetzt ausgegeben 11979 .70 Mark . Zu den Ausgaben
kommen noch für ausstehende Rechnungen von der letzten Ver¬
teilung etwa 1000 Mark hinzu . Im Laufe des Monats März
wird nun noch eine größere Zuwendung an sämtliche Gemeinden
erfolgen . An Lebensmitteln und Brennstoffen wurden bisher
ausgegeben : Am 27 . Okt . etwa 2000 Liter ' Milch ; am 7 . Nov.
Lebensmittel vom Erntedankfest ; am 22 . Nov . 450 Ztr . Kartof¬
feln , am 1. Dez . 2000 Ztr . Kohlen , am 9 . 12. Lebensmittel auf
Gutscheine , am 14 . Nov . 1037 Laib Brot , davon 300 allein vom
Konsumverein , am 18 . Dez . Kleider und 60 Paar neue Schuhe;
am 19. Dez . Brennholz , etwa 150 Meter , davon 50 Meter von
Herrn Böhringer ; am 23 . Dez . 1000 Ztr . Kohlen ; am 24 . Dez.
Weihnachtspakete , etwa 1000 Stück , und 180 Flaschen Wein;
am 11 . Jan . 470 Ztr . Kartoffeln ; am 17 . Jan . 240 Meter Brenn¬
holz verteilt und am 19. Jan . eine große Anzahl Kleider und
180 Paar neue Schuhe . Außerdem wurden noch etwa 1500 Stück
Bündelholz von Bernhardt L Bruder - Freudenstadt u . Möhrle-
Mitteltal ausgegeben . Unterstützt werden in Freudenstadt zu¬
sammen 2335 Personen , somit mehr als ein Fünftel der Bevöl¬
kerung . Diese 2335 Unterstützte verteilen sich auf 573 Haushal¬
tungen . Der Tätigkeitsbericht in Sachspenden vom 19 . Jan . ab
bis heute liegt noch nicht vor.

groge , öffentliche Saarkundgebung . Staalsrat und Gau .'ei-
. ter Gustav Simon in Koblenz . Führer des Lunds der
! Saarvereine , wird den schweren Kamps und die Treue un-
! serer Volksgenossen an der Saar schildern und ihnen den
- Dank und das Treuegelöbnis aller deutschen Volksgenossen
! ausdrücken. In mehr als 1000 Orten in Württemberg und
: Hohenzollern werden im März und Avril von der Württ.
s Saarvereinigung derartige Saarkundgeoungen veranstal-
§ tet.
! Zehn Tage Volksfest. Die Wirtschaftsabteilung
! des Gemeinderats befaßte sich mit der Durchführung des
l Cannstatter Volksfestes 1934 . Bekanntlich wurde im letzten
^ Jahre von der Durchführung des Volksfestes abgesehen . In
! diesem Jahre soll das Cannstatter Volksfest , zunächst ver-
. suchsweise, auf 10 Tage — vom 15 bis 24 . September —

verlängert werden . Dabei ist beabsichtigt, das Fest durch
turnerische und sportliche Veranstaltungen zu verschönen.

Wiesensteig » OA Geislingen , 14 . März . (Ertrunken . )
Ein dreijähriger Knabe , der in Begleitung seiner Groß¬
mutter auf den Wiesen nahe der Fils spielte , war plötzlich
aus dem Gesichtskreis der Großmutter verschwunden. Trotz
längeren Suchens konnte sie das Kind nicht entdecken . Erst
als sie nach der Stadt zurückgeke ^ rt war , erfuhr sie . daß der
Knabe inzwischen tot aus der Fils gezogen worden war.

Vom Oberland , 14. März . (Zwei Brände . ) Am
Dienstag brach in dem Anwesen des Bauern Wrlhelm Hin¬
dere ! in Haidgau OA . Waldjee ein Branü aus , dem der
größte Teil des zusammengebauten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäudes zum Opfer fiel . Das Vieh konnte noch rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werden . Auch gelang es die gesamte
bewegliche Fahrnis und das Mobiliar unbeschädigt rns
Freie zu schaffen. — Auch in Tannheim OA . Leutkirch brach
am Dienstag in dem Anwesen des Franz Villing und Fritz
Unold Feuer aus . Das Doppelwohnhaus mit angebauter
Scheuer und Stallung fiel den Flammen zum Opfer . Vieh
und Mobiliar konnte gerettet werden.

Allmendingen , OA . Ehingen , 14 . März . (Tödlicher
ll n g l ü cksf a l l . ) Am Dienstag verunglückte der 48 Jahre
alte Arbeiter Georg Späth im hiesigen Zementwerk töd¬
lich . Er wurde von der Transmission erfaßt , wobei ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod trat sofort ein.

In Aeuhünder sprach
Stuttgart , 14. März . Auf einer großen Kundgebung der in

der Deutschen Arbeitsfront vereinigten Angestelltenverbände
sprach am Dienstag im vollbesetzten Festsaal der Liederhalle der
Treuhänder der Arbeit Südwest , Dr . K i m m i ch - Karlsruhe,
über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . Nach Ve¬
grüßungsworten von PG . Klemme erläuterte Dr . Kimmich ein¬
gehend die Bestimmungen des neuen Gesetzes , das ein so groß¬
artiges Bauwerk sei , daß ihm gegenüber die früheren Regelun¬
gen wie armselige Hütten erscheinen . Die wichtigste Voraus¬
setzung für das Gesetz war die Einigkeit des deutschen Volkes.
Das Gesetz gründet sich auf Moral und Ethik . Im Vordergrund
steht der Gesichtspunkt der Betriebsoerbundenheit . Der Betrieb
soll eine Familie , eine Kameradschaft fein . Im Betrieb arbeitet
der Unternehmer als Betriebsführer . Der Führer ist nicht Herr
rm Hame , zum Nutzen des eigenen Geldbeutels , sondern verant¬
wortlich für die Gefolgschaft . Führer und Gefolgschaft verbindet
die Treue . Das gemeinste Verbrechen ist der Treuebruch gegen¬
über dem Kameraden , gegenüber dem Führer . An der Seite
des Führers steht der Vertrauensrat , der den Führer berät.
Grundsätzlich sollen Fragen eines Betriebes im Betrieb selbst
erledigt werden . Irgend welche Veränderungen in den Löhnen
und Gehältern ab I . Mai werden nicht , wie vielfach angenom¬
men , eintreten . Der Staat wird die Betriebe beaufsichtigen.
Wichtig ist in dem Gesetz der Gedanke der sozialen Ehre . Die
Ehre des Generaldirektors und des Nachtwächters ist die gleiche.
Wem vom Ehrengericht die Eigenschaft als Vetriebsführer oder
als Vertrauensmann abgesprochen worden ist. der ist künftig
nicht nur wirtschaftlich vernichtet , sondern auch gesellschaftlich
geächtet . Zum Schluß betonte der Redner , daß die Anwendung
des Gesetzes , das das Frontsoldatentum der Arbeit proklamiert,
so zukunstweisend ist, daß Jahre vergehen werden , bis alle im
Gesetz niedergelegten Grundsätze in die Tat umgesetzt sind . Dr.
Kimmich fand für seine Ausführungen begeisterten Beifall.

Wildbad , 13 . März . Die Vorbereitungen zur
kommenden Kurzeit machen sich überall bemerkbar.
Neben dem Trinkhalle -Neubau , der tüchtig voranschreitet,
erhalten viele Privat - und Geschäftshäuser innere Verbesse¬
rungen , wie fließendes Master usw . , und äußeren neuen
Farbanstrich . Die bekannten Klumpps Bierstuben werden
einer gründlichen Erneuerung unterzogen , und der staat¬
liche Kursaal nebst Zugang erhält ein neues Aussehen . —
Auf letzten Samstagabend hatte der Frauenarbeits¬
dienst Wildbad der NS .-Frauenschaft des Kreises
Neuenbürg zu seiner Heimweihe in das Arbeitsdienst¬
heim eingeladen . Viele Freund -r und Gönner waren dem
Rufe gefolgt und hatten es nicht zu bereuen , denn der
Abend war sehr anregend und zeigte , was der Frauen¬
arbeitsdienst will und wie er feiert.

Wildbad , 14 . März . (Eine Gedächtnisfeier für Eottlieb
Daimler .) Der Deutsche Automobilklub (DD .-
AC .) Ortsgruppe Enztal , veranstaltet am Samstag , den
17 . März, qbends 8 Uhr in der Turnhalle in Wildbad eine
Gedächtnisfeier und Kundgebung aller Kraftfahrer
und Nichtkraftfahrer anläßlich des 100 . Geburtstages von
Gottlieb Daimler . Verbunden ist damit ein Vortrag über
die Gefahren der Straße und deren Verhütung . Alle
Volksgenossen des Bezirks , auch Frauen , sind hierzu freund-
lichst eingeladen . Ter Musikverein und der Liederkranz
Wildbad haben ihre Mitwirkung zugesagt . Eintritt frei!

Stuttgart . 14. März (Ehrung GottliebDaim-
r s . Am 17. März d . I . sind es hundert Jahre , daß Eott-

ueb Daimler , der Erfinder des schnellaufenden Motors,«er Pointer des modernen Kraftwagenbaues . in Schorndorf«eboren wurde . Die württ . Negierung wird dieses großen» chwabensohnes an seinem 100. Geburtstag durch einen
feierlichen Staatsakt am Samstag , 17 . März d . I . , 12 .30
llhr in der König - Karl -Halle des LandesgewerbemuseumsM Stuttgart gedenken.

Große Saar - Kundgebung. Die Württ . Saar-
oeremjgung . Landesgruppe des Bunds der Saarvereine,veranstaltet am 5 .̂ April im Festjaal der Liederhalle eine

Aus Baden
Pforzheim , 14. März . (Selbstmord aus dem dritten Stock¬

wett . ) Gestern abend gegen halb 7 Uhr stürzte sich die in
den 40er Jahren stehende Witwe Sofie Weber aus dem
Fenster ihrer Wohnung im dritten Obergeschoß Baumgärtner¬
straße 8 a u f d i e S t r aß e . Die Frau war sofort lots Sie
hinlerläßt einen Sohn von 17 Jahren . Der Mann und Vater
dieser unglücklichen Familie beging vor einigen Jahren eben¬
falls Selbstmord.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Zwei Hinrichtungen in Neuruppin . Im Hof des Straf-

gefängnistes Neuruppin wurden am Mittwoch früh der
Landarbeiter Otto Kuhrt und die Landwirtsehefrau Frieda
Schenk aus Grüneberg ( Mark ) durch den ScharfrichteiGrüblet aus Magdeburg hingerichtet. Kuhrt war wegenMordes an dem Landwirt Schenk vom Schwurgericht Neu¬
ruppin zum Tode verurteilt worden . Frau Schenk hatte mit
dem Knecht ein Liebesverhältnis unterhalten und ihn zuder Mordtat angestifttet.

Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Stettin verur¬
teilte am Dienstag den 27 Jahre alten Autoschlosser Bern¬
hard Rothenburg aus Stettin wegen Mordes in zwei Fäl¬len und Unterschlagung zweimal zum Tode und zu 3 Jahren
Gefängnis . Der Verurteilte hatte am 24 . Dezember seine
Mutter und seine Tante ermordet, um sich die Barmittel
seiner Mutter anzueignen.

Oberammergauer Petrusdarsteller f Der Petrusdarstel¬ler der Oberammergauer Passions -Spiele von 1930, der
Bildhauer Peter Rendl , der auch für die Jubiläums -Spiele
als Petrus gewählt war , ist nach kurzer Krankheit gestor¬ben . Er verkörperte in den Passionsspielen 1890 und 19M
den Jünger Johannen

Irr M -Mm ül dir Mir WM —
Wuskl MMlll

Dekanvlmachnuze«
der NSDAP.

Hitler -Jugend . Gefolgschaft 2 III/12K
An alle Eltern unserer Hitlerjungrn!
Die Hitlerjugend Gef . 2 IIl/126 unternimmt an Ostern

einen größeren Reisemarsch in den südlichen Schwarzwald.
Das Marschprogramm ist folgendes:

Gründonnerstagabend: 7 Uhr Abmarsch nach Pfalz¬
grafenweiler.

Karfreitag: Marsch von Pfalzgrafenweiler nach Zwiesel¬
berg (23 Kilometer ) .

Karsamstag: Marsch von Zwieselberg durch das Wolftal
nach Wolfach (25 Kilometer ) .

Ostersonntag: Marsch von Wolfach nach Schenkenzell.
von dort Rückfahrt nach Altensteig mit Lastauto.

Einmal täglich wird eine warme , kräftige Mahlzeit gefaßt,
außerdem morgens und abends Tee Lezw . Kaffee . Was jeder
Junge an zusätzlicher Verpflegung noch mitnchmen muß , wird
noch bekannt gegeben . Auf dem Marsch selbst wird ein Auto
die Kolonne als „Bagagewagen " begleiten und bei etwaigen
Unfällen somit schnell Hilfe bringen können . Für Nachtlager
in Scheunen ist gesorgt . Die gemeinsame Fahrtumlage beträgt
1 RM . , außer diesem braucht der Hitlerjunge kein Geld ; die
andern Kosten bestreiten wir aus den Mitteln der Eefolgschafts-
kasse. Am Ostersonntag wird den Hitlerjungen Gelegenheit
gegeben , den Gottesdienst zu besuchen.

Wir richten nun an die werten Eltern die Bitte , für unseren
Ostermarsch das nötige Verständnis aufzubringen und recht zahl¬
reich ihren Söhnen die Erlaubnis zur Teilnahme an diesem zu
geben . Heil Hitler!

Der Führer der Gefolgschaft 2 111,12«:
Mutschler.

Hitlerjugend , Standort Altensteig
Der Heimabend am Samstag , 17 . d . Mts . , fällt aus.

Mutschler.
Hitlerjugend , Standort Alteusteig

Die Spielfchar fällt heute abend aus. Dafür besuchen
mir den Vortrag im Gemeindehaus.

Scharführer.
Spielschar

Unser heutiger Abend muß ausfalle n.
Martha Köbelr.

Stützpunkt Wart , Wenden . Eaugenwald
Am Freitag , den 16 . März 1934 , Sprechabend im Schulhaus

in Watt . Sämtliche Parteigenossen haben zu erscheinen.
Stützpunktleitrr : Bizer.

« us parteiamtlichen Bekanntmachungen
An sämtliche Politischen Leiter des Kreises FreudenstaLt

Nachdem die neuen Rangabzeichen in der Zwischenzeit ein¬
getroffen sind , sind diese sofort anzuschafsen und anzulegen . Die
neuen Tellermützen sind ebenfalls lieferbar . Ich weise noch¬
mals darauf hin , daß bis spätestens 31 . März 1934 die
gesamte PO . nach den von mir ausgestellten Richtlinien einge¬
kleidet sein muß . — Urlaub für Politische Leiter-
Falls Politische Leiter für bestimmte Fälle Urlaub zu erhalten
wünschen , ist dieser rechtzeitig bei der zuständigen Ortsgruppen-
leitung , bei Stabswaltern bei der Kreisleitung einzureichcn.

NS . -Volkswohlsahrt , Kreis Freudenstadt
Meldelisten über Familienpflegestellen fehlen noch von Besen¬

feld . Klosterreichenbach , Pfalzgrafenweiler und Wittcndorf . Die¬
selben sind umgehend einzusenden bezw . Fehlanzeige zu er¬
statten.

GrriAtssaal
Der 5. Strafsenat des Reichsgerichts in Stuttgart

Stuttgart , 14 . März . Der 5 . Strafsenat des Reichsgericht unter
dem Vorsitz von Senarspräsident Linz begann am Dienstag vor¬
mittag im Schwurgerichtssaal des Landgerichts Stuttgart die
Verhandlung gegen 19 größtenteils kommunistische Angeklagte
aus Waiblingen Backnang , Hall und Enaüental wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat . Die roten Roben und Barette der
füni Richter gaben der Verhandlung ein besonders feierliche»
Gepräge . Die Anklage vertritt Lanvgerichtsrat Dr . Huyke . Die
Verhanvlung hatte ein lebhaft utteressiertes Publikum angelockt,
dem sich anfänglich auch zahlreiche Stuttgarter Justizbeamte zu¬
gesellten . Dem Hauplangeklagten , dem 20jährigen Alfons
Meyer von Waiblingen , wirv in erster Linie oorgeworfen,
er habe im Jahre 1932 das Reichsbanner in Ludwigsburg und
später auch eine große Anzahl von Kommunisten in verschiedenen
Orten Württembergs , darunter auch die übrigen Angeklagten,
mit Schußwaffen und Munition belieiert . die er von dem in¬
zwischen verstorbenen Werkzeugmacher und Waffenhändler Josef
Wein in Winnenden bezogen aalte . Die übrigen Angeklagten
hoben , wie ihnen zur Last gelegt wird , teils Schußwaffen und
Munition ohne Waffenerwerbsichein gekauft , teile ohne behörd¬
liche Genehmigung ein Waffen - und Munitionslager unter¬
halten oder Sprengstoffe besessen, um damit Gewalttätigkeiten
gegen das Eigentum , die Gesundheit und das Leben anderer
Personen zu begehen.

Stuttgart , 14 . März Am zweiten Verbandlungstag des Hoch-
verralsorozesses vor dem tuntten Straifenai des Reichsgerichts
in Stuttgart wurden vier weitere Angeklagte gekört , und zwar
der tljäbrige Schlosser Hermann Schaai . der 3^ jäbrige Schlosser
Eugen Häberlin . die 3Uädrige Heizersebenau Ro >a Kübler und
ihr Bruder , der 30jährige Schreiner Wilhelm Maier sämtliche
aus Backnang Diele Angeklagien waren mehr oder weniger
aktiv als Abnehmer . Adressenlieieranten . Transooribeglenel.
Verkauisvermittler und sc weiter an dem illegalen Waisen¬
handel des Hauviangeklagten Allons Meyer beieiligt . Sie mah¬
len zwar den Tatbestand an sich zugeben , bestritten aber , ntr
ihre Person jede Unterstützung eines etwa geolant gew - seneu
bewakineren Umsturzes . Auch drei wettere Zeugen wurden oer
nommen . varunler die trüberen Führer des Reichsbanners und
der KPD . -Lnssruvoe iv Backnang , die beide ebenfalls von
Meyer Mafien bezogen hatten . Bemerkenswert war . daß ge¬
rade der Reichsbanneriiidrr , dem KPD . -Fübrer den Kau > einer
Pistole bei Meoer vermittelte , wenn er auch entschiede, , vetrei-
tet . daß das Reichsbanner jemals einen gewaltsamen Äu ' si . nd
geolant habe , und sogar die würtiemdergischen Kommunisten
für , u harmlos erklärt , als daß sie ernsil -ch eine solche Akt -on
im Schilde seiükrt hätten Vor dem Abschluß des zweiten Ver-
hanvlungsrages verkündete der Vorsitzende den Senatsbssch .' utz.
daß sämtliche bisher vernommenen Zeugen wegen Verdachtes
der Mittäterschaft unbeeidigt bleibe ».
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und VerkehrTurnen , Spiel und Svvrt
Sportverein Dornstetten I Sportverein Altensteig l 1 : 3
Sportverein Dornstetten II Sportverein Altensteig H v :4

Fußball. Am vergangenen Sonntag weilte der hiesige
Sportverein mit zwei Mannschaften bei seinem Namensvetter j
ln Dornstetten . Die erste Mannschaft hatte das fällige Ver - <
bandsspiel auszutragen und für die in Altensteig erlittene Nie - >
Verlage Revanche zu nehmen und hauptsächlich darauf aus zu
sein, endlich Punkte zu sammeln , um sich vor dem Abstieg zu be¬
wahren . Beides ist nun der ersten Mannschaft gelungen . Mit j
1 :3 gingen die Punkte an die Unsrigen . Das Spiel selbst zeigte, !
daß bei Einsatz aller Kräfte und aller Energie , dag bei Betreiben j
eines Kombinationsspieles der Erfolg eintrcffen mutz . Schon !
Vas erste Tor war ein Musterbeispiel an Kombination . Bald
darauf folgte als Nachschutz eines Strafstotzes das zweite Tor,
dem Dornstetten durch Verwandlung eines allzu harten Elf - s
Meters ein Gegentor entgegensetzen konnte. Nach Halbzeit
wehrte sich auch der Gegner kräftig und unser Torwart , der heute
wieder einen guten Tag hatte , mutzte öfters fein ganzes Können
aufbieten , um den Ansturm zu meistern . Als durch energisches
Nachgehen dem Mittelstürmer Altensteigs das dritte Tor gelun¬
gen war , setzte auch noch ein starker Wind , verbunden mit Regen
ein , der das Spiel sehr beeinträchtigte und den Spielern die letz¬
ten Minuten sehr anstrengend machte. Trotzdem gelang es , das
Resultat zu halten und als verdienter Sieger verließ Altensteig
den Platz . Man konnte sich diesmal an dem Spiel der Einhei¬
mischen wieder freuen , ganz besonders die Leistungen von Tor¬
wart und Mittelläufer waren gut.

Die zweite Mannschaft brachte gegen Dornstetten wie im
Vorspiel wiederum einen Sieg nach Hause. Durch zwei Tore
von Linksaußen und Mittelstürmer war der Sieg gesichert.

tt . N.

Gestorben
reudenstaüt. Ernst Rothfutz, Glasmacher,
auterbad: Christine Heinzelmann geb . Raitzle , 62 J .a.

Calw: Gustav Saile , Kriegsinvalide.
Möttlingen: Friedrich Stanger , Hausvater der Ret-

tungsarche.

Wetter für Freitag
Bei Irland ist wieder eine neue Depression aufgetaucbt

Für Freitag ist Fortsetzung des wechselnden bewölkten , un¬
beständigen und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬
ten Wetters zu erwarten.

Getreide
Berliner Markt für Niibrstand vom 14. März . Weizen märk.

189— 196. Roggen märk 158- 164, Braugerste 16—183 , Som¬
mergerste 164— 11 . Hafer märk. 145— 152 . Auszugsmehl 32 .25
bis 33.25, Vorzugsmehl 31 .25—32.25, Vollmehl 3625— 31 .25,
Bäckermebl 26 .25- 27 .25 , Rosaenmebl 22 .30—23 .30. Weizenkleie
11 .50—11 .70, Roggcnlleic 9 .50- 10 .80, Viktoriaerbsen 40—45.
kleine Svciseerbsen 30—35 , Futtererbsen 19—22 RM.

Märkte
Piorziieimer Schlachtviehmarkt vom 13 . März . Zufuhr : 4 Och- t

seu, 20 Bullen . 7 Kühe , 41 Färsen , >28 Kälber , 5 Schafe. 309 l
Schweine. Preise : Ochsen 26—28. Bullen 26—29. Kühe 15- 22, f
Färsen 28— 33. Kälber 36—45 , Schweine 42—51 Psg . Marktver - !
laus : mäßig belehr. S

Freiburger Schlachtvichmarkt vom 13 . März . Zuiuhr : 18 Och- ?
sen , 29 Rinder . 11 Farren , 28 Kübe, 16b Kälber , 430 Schweine, s
23 Schafe. Preise : Ochsen 22—32 , Rinder 26—33. Farren 23 bis f
29 . Kühe 12—20 . Kälber 40—46. Schweine 45 - 50, Schafe 30
bis 36 RM . Markrverlaui : Großvieh und Schweine langsam.
Kälber lebhaft . Ueberstände bei Großvieh und Schweinen.

Karlsruher Schlachtvichmarkt vom 13. März . Zufuhr : 23
Ochsen . 41 Bullen , 43 Kühe. 97 Färsen . 348 Kälber , 725
Schweine. Preise : Ochsen 19— 31 , Bullen 19—29 , Kübe 11—23.
Färsen 19— 33. Kälber 32—44 , Schweine 44—50 . Sauen 36— 42
RM . Schweine beste Qualität über Notiz.

Donaueschinger Pfcrdemarkt vom 12. März . Zufuhr 112
Pferde und 39 Fohlen , und zwar 93 von Privaten und 58 von
Händlern . Verkauft wurden etwa 70 Stück . Der Preis betrug
für Fohlen 200—550 RM .. iür Pferde 200— 1280 RM . Der
Handel war gut.

Ottenburg , 14 März . (Ofsenburger Weinmarkt .) Der 56 . Of-
fenburger Weinmark : batte sehr erfreulichen Besuch . Die an¬
geborenen Weine aus der Ortenau und Unterbauen sowie auch
die vom Kaiserstubl und Markgräilerlanv fanden hinsichtlich der
Qualität alles Lob. Es wurden zahlreiche Verkäufe abgeschlos¬
sen . Einzelne Aussteller konnten sogar das ganze Angebot ab¬
setzen Verkauft wurden : Burbocher Weißberbst zu 105—115.
Durbacher Clevener zu 115- 125, Klingelberger zu 115— 125.
Rubländer zu 125— 135, Fessenbacher Weine lagen zwischen 78
und 90. Zell -Weierbacher zwischen 75 und 135, Weine aus der
Biihler Gegend zwischen 85 und 200 RM . Sehr groß war das
Angebot vom Kaiserstuhl , deren Preis sich zwischen 115 und 130
RM bewegte. Markgräflerweine wurden zu 75—100 RM ab-
gejetzt.

Nr. «L

Holzerlöse
Herrenberg , 14 . März . (Holzerlöse.) Am 1 . März fand rin

Brennholzverkauf statt ; Ausgebot 4023 .80 -4t, Erlös 5270 .50 -4t
das sind 130,9 Prozent der Landesgrundpreise . Der Ctarkeichen-
verkauf ergab bei einem Angebot von 6452 .71 -4t einen Erlör
von 8358 -4t, gleich 129,5 Prozent . Ein kleiner Forchenverkaus
erbrachte 80,9 Prozent . Am 9 . März war wieder ein Brenn¬
holzverkauf , der 144,8 Prozent der Landesgrundpreise erzielte
Buchene Scheiter kosteten 14 .80 -4t , buchene Prügel 12 .40 ^
Nadelholzwellcn 23 -4t , gemischte Wellen 10 -4l . Der gestrige
Vrennholzverkauf ergab 138,2 Prozent (Ausgebot 2687 .50 -g
Erlös 3712 .50 -4t) . Die Verkäufe wurden vom Eemeinderat
genehmigt.

Ueber 1VV Tote bei einer Dynamitexplosion in Salvador
Ncwyork, 14 . März. Das Newyorker Büro der All¬

america Cable Co. erhielt eine Meldung aus Salvador,
nach der bei einer Dynamitexplosion unweit von La Liber¬
ia - in Salvador über 100 Personen ums Leben gekommen
sind.

Die Mitgliedersperre bleibt
München , 14 . März. Der Reichsschatzmeister der

NSDAP , erläßt folgende Bekanntgabe : „Auf wiederholte
Veranlassung wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die
derzeitige Mitgliedersperre in absehbarer Zeit nicht auf¬
gehoben wird . Gesuche von Volksgenossen um Aufnahme
in dje Partei sind daher zwecklos.

"

Hauseinsturz in Beirut — Bisher 15 Tote
Paris , 14 . März . Wie aus Beirut berichtet wird , ist

dort ein altes Haus eingestürzt , in dem sich ein Hotel und
ein Cafe befanden . Bisher hat man aus den Trümmern
15 Tote und 10 Schwerverletzte hervorgezogen . Man be¬
fürchtet , daß die Zahl der Todesopfer noch höher sein wird.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchbruüeiri Aftriismi

Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich,
Altensteig . D .-A . 1 . 2 . 34 : 2100.

Gemeinde Simmersfeld.

Stammholz.
Verkauf

am Mittwoch , den 21 . Marz
1934, nachmitt ' gs 2 Uhr

auf dem Rathaus in SImmersseld . Zum Verkauf kommen
aus Distrikt II Abt. 1 , 3 , 7 , 9 , l 8 und 19
aus DIst - ikt III Abt. 6 , 7 , 8 , 9. lO und 12

Forchen I.—VI . Kl. ca. 340 Stück mit zus. 32l,99 Istm.
Launen I .—VI. Kl. ca. 287 S . Uck m't zus . 293,77 Istm.

Nähere Auskunft erteilt Waldmeister Kern.
Bürgermeisteramt

Srs errsa rrckk
venu 8ie glauben Ilire tagt leben

Kütten keine IVerdevirkunz.

bestellen 8ie Ziese in cler >V. stieker-
scken Lucbäruckerei , AltensteiZ,
clie Ihnen Ihre Drucksachen in vol-
lencieter IVeise herstellt, so claL sie
eine Zute VLerbevirkunA haben.

Berneck.

Slangculise-,
Brennholz- und
Reiflh-Verbanf.
A -n Samotag , den 17. 3

1934 , nachm. 2 Uhr in der
„ Linde" hier
a » s Reubann Abt. Hang , aus
Iichiwald Abt. Mittl. Brudcr-
raio , ausFichlwcudAot . Oberer
Bruder . a n und aus Iichiwald
Abt . Miltl . Langenacker
45Rm . N ' delholz Anbruch
und 15 Re sigflächenlose,
3 Reisighaufea . 26 Ltan»
genflächenlose, insges . gcsch.
zu 3040 Wellen.

Fihr. v . Mtlingeu'sches
Rentamt.

Frisch eingetroffen:

Eabliaufilet
Goldbarsch.Filet
Schellfische o Kopf

Ferner nehme heule shon
Bestellungen auf sämll. Sollen

Seefische
für die Karwoche entgegen

Ar. MM!, Ir.

Nonlli ' mallonsgesckenke
in reicher Auswahl zvie

Kücker
Oeschentzverice, historische
komane , KrrSblunZen und
ZvAencjscbrikten

OesanZbücker
lasctienbibeln
poslkgrtenalden
?kotoa1ben
poesieglben
IsZebüctier
I^otirbüclier
Kockbücker
Kockre ^eptdüctier

büllkecterkalter
Orekstilte
8ckrejbZ3mjturen
äclireibetuis
Lrielmappen
Aktenlasctien
ImtenreuZe
Briefpapiere

mit un6 okne Aufdruck in keinen
Packungen , Kassetten , Wappen
uncl Liocks

OeZanZbuclimsctien
VerMmeinnickte

»Iieiuisnmims I.SU». MISIISNHS-»SS0„I

Bringe meine gal eingerichtete

hgofNIemtlklokeffW

lisufnur- I

I« l-
WWernrriMiW

bei der Turnhalle in empfeh¬
lende Erinnerung.

E. Haas , Altensteig.

rur Konkirmation
empfiehlt clie

öucktisnälunZ I^sulc
Hlteosteix uncl dlagolck.

10 Stück
Stiere Seoster

gut erhalten, auch zu Früh¬
beetfenster geeignet, hat billig
zu verkaufen
Christian Rkesch, Glaserei

Alteustelg

I z»r KMmliim!
Mt Koil'erveil
WgMten.Prelsklbttreri
flitze, saftige Srailger
M . 14 17 2g ^
VlutorongeuPld. 2tll 80
MaezilkEu SSt. 20 -4
gmdgrme Bailane»

Plv . 28 ^
TafelSvfel Psii . 24u 3ll^

Kavlsaküt, Blümeakchl
SffeoerRat A Weltzwelu

L ter7Sund8S ^
frisch geröstete Kaffee's
V4PlV . 4S,SÜ,MlS8II L

I. IIKM MM,
das Haus für Lebensmittel

lkartlosmoos.

1'ockos-^ NLslLS.

Alien Verwandten, breunclen uncl keksnn-
ten ciie sckmerrsscsse blackkickt, clak unser
lieber 8oku unä Liucler

Osorßf Ruü
8cbrelner

infolge eines OnZIückskssses im ^ Iter von
27 wahren zeslorden ist.

l^m stille Teilnahme bittet
im blamen cler trauernclen Hinterbliebenen:

Familie lalcob I^uÜ.

LeercssZunZ ? reita § nsckmittaZ 1 Obi.

-Hat
/ U.P« L 8 k7

K0 k»vcir 5^ iiOi >is - L.cxiKO^
in - skn rsiekksbilcisi ^on SSncksn
Os» jüngste nncl stclnellsre allerI.ex2r», ein rnockerne»
OroL-Osxlleon in I^lein-Lsnckeo, berausZegebenvorn
kropVlsen-Verlsx . 2elrn schlichte, schlanke, dancl-
Ucde Läncks erscheinen ad i . hckärr in / rdsränckenvon
sUv» rvei dckonareo, jecker 8anck Koster in Oanrleinen

3 Autark
feckcr, cler auch nur i zo in» ^lonar ru erübrigen
vermag, kann ckas „Xluge Klpkabet" erverkenl

O» .^ciuxe ^ lphader" dar runck zo^xx>8ricd«-Srrcr,
; « X> Lllcker ün Text , rsdlreicke k^unstclruckrakelo,
Vierkarbenclrnclcc uncl I-ancllcarren. Verlangen 8i»
noch deure einen ausführlichen krorpedl vor»

kuckkanälunZ i^suk , ^ lten8tei§
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